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SenTix®

Technische Daten

Technische Daten

Allgemeine Daten

WTW Modell Referenzelektrolyt | Dia- NTC | Besonderheiten
phragma

SenTix® H KCI 3 mol/l, Ag*-frei | Schiliff nein | Verstellbarer Schliff

SenTix® HW KCI 3 mol/l, Ag*-frei | Schiliff nein | Verstellbarer Schiliff

SenTix® HWD | KCI 3 mol/l, Ag*-frei | Schiliff ja

Messeigenschaften und Einsatzcharakteristik

WTW Modell pH-Mess zulassiger Membranwider- | Typische Anwendung
bereich Temperaturbereich | stand bei 25 °C
SenTix® H 0..14 0..80°C <2 GOhm Hochalkalische und
stark salzhaltige
Lésungen
SenTix® HW | 0... 14 0..60°C < 800 MOhm lonenarme Lésungen,
SenTx® HWD | 0 ... 14 5..100 °C < 600 MOhm Emulsionen,
Suspensionen
Schaftabmessungen, Schaftmaterial, elektrischer Anschluss
WTW Modell Schaft Elektrischer Anschluss
Lange [mm]| @ [mm] Material Anschluss Anschluss Kabel-
Messkette Gerat lange
SenTix® H 170 12 Glas S7 Steckkopf je nach S7-Kabel*
SenTix® HW 170 12 Glas S7 Steckkopf je nach S7-Kabel*
SenTix® HWD | 170 12 Glas festes Kabel | DIN** + Banane im

* Anschlusskabel nicht im Lieferumfang der Messkette enthalten
(siehe VERSCHLEIBTEILE UND ZUBEHOR)
** Koaxialstecker nach DIN 19262
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Technische Daten

SenTix®

Inbetriebnahme

Schiliffdiaphragma
SenTix HWD

Inbetriebnahme, Messen, Kalibrieren

Die Messkette ist ab Werk mit Referenz-Elektrolytldsung beflllt. Bereiten Sie
die Messkette wie folgt fur die Messung vor:

e Offnen Sie die Nachfilléffnung fir die Referenz-Elektrolytldsung. Je nach
Ausfuhrung besteht der Verschluss der Nachfulléffnung aus einem Elasto-
mer-Stopfen oder einem Schieber.

Die Nachflill6ffnung muss wahrend der Kalibrierung und Messung
immer geoffnet sein!
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® Ziehen Sie die Wasserungskappe von der Elektrodenspitze ab. Eventuel-
le Salzablagerungen im Bereich der Wasserungskappe haben keinen Ein-
fluss auf die Messeigenschaften und kénnen einfach mit entionisiertem
Wasser entfernt werden.
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Hinweis
Bewahren Sie die Wasserungskappe auf. Sie wird fir die Lagerung der
Messkette benétigt. Halten Sie die Wasserungskappe stets sauber.

® SchlieBen Sie die Messkette an das Messgerat an

® Kalibrieren Sie die Messkette gemaR der Bedienungsanleitung des
Messgerats. Beachten Sie dabei allgemeinen Regeln auf der ndchsten
Seite.

Bei der Messkette SenTix HWD ist die Schliffhllse im Auslieferzustand mit
einem Schrumpfschlauch fixiert. Entfernen Sie zur Inbetriebnahme den
Schrumpfschlauch vorsichtig mit einem scharfen Messer oder Skalpell.
Vorsicht: Die Schiliffhiilse besteht aus Kunststoff und kann leicht
beschéadigt werden!

Zum Benetzen der Schliffflachen die Messkette bei gedffneter Nachfill-
6ffnung senkrecht halten und den Schliff vorsichtig unter leichtem Drehen
lockern, bis Referenz-Elektrolytldsung aus dem Schliff austritt. AnschlieBend
die Schliffhlilse wieder unter leichtem Drehen aufsetzen.
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SenTix® Technische Daten

Schliffdiaphragma Beim Schliffdiaphragma der Messketten SenTix H und SenTix HW ist der
SenTix H und Elektrolytausfluss tber ein Gewinde regulierbar:

SenTix HW ® Halten Sie die Messkette mit der pH-Glasmembran nach unten und 6ffnen

Sie mit Hilfe des beiliegenden Spezialschlissels den Schliff, bis Elektro-
lytldsung sichtbar aus dem Schliff austritt und der Schliff vollsténdig be-
netzt ist.

y

— Schliffdiaphragma
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SchlieRen "u Offnen

A

W Spezialschlissel

® SchlieBen Sie nun den Schiliff mit geringer Kraft vorsichtig, bis das Anein-
anderreiben der rauhen Schliffflachen als Widerstand spurbar ist. Die
Messkette ist nun messbereit.
Vorsicht: SchlieBen Sie das Diaphragma immer nur mit geringer
Kraft, um den Schliff nicht zu beschadigen!

® Fir hdhere Ausflussraten kann der Schliff weiter geéffnet werden.

Kalibrieren ® Achten Sie darauf, dass die Nachfulléffnung fur die Referenz-Elektrolytl®-
und Messen: sung offen ist.
Aligemeine Regeln ® Vermeiden Sie das Verschleppen von Lésung (Mess- oder Pufferlésung)

von einer Messung zur nachsten durch folgende Maf3nahmen:

— Spllen Sie die Kalibrier- und ProbengefaBe kurz mit der Lésung aus,
mit der Sie das Gefal3 als nachstes beflllen.

— Spulen Sie die Messkette zwischen den einzelnen Messungen mit der
nachfolgenden Lésung. Alternativ kbnnen Sie die Messkette auch mit
entionisiertem Wasser spilen und anschlieBend vorsichtig trockentup-
fen.

® Tauchen Sie die Messkette senkrecht oder leicht geneigt in die Lésung
ein.

® Achten Sie auf die richtige Eintauchtiefe. Das Schliffdiaphragma muss
vollstdndig in die L&sung eintauchen. Gleichzeitig muss der Pegel des Re-
ferenzelektrolyts mindestens 2 cm Uber dem Pegel der Lésung liegen.

® Stellen Sie beim Messen etwa die gleichen Ruhrbedingungen her wie
beim Kalibrieren.
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Lagerung

SenTix®

Folge-
kalibrierungen

In kurzen
Messpausen

1

Uber Nacht oder
langer

i

Die Haufigkeit von Folgekalibrierungen richtet sich nach der Anwendung.
Viele Messgeréte bieten die Méglichkeit, ein Kalibrierintervall einzugeben.
Nach Ablauf des Kalibrierintervalls erinnert Sie das Geréat automatisch an die
fallige Kalibrierung.

Lagerung

Tauchen Sie die Messkette bei gedffneter Nachfulléffnung in Referenzelek-
trolyt (KCI 3 mol/l, Ag*-frei). Beachten Sie dabei die minimale Eintauchtiefe.
Spulen Sie die Messkette vor der ndchsten Messung kurz mit der
Messlésung oder mit entionisiertem Wasser.

Hinweis
Vermeiden Sie den Kontakt der pH-Membran mit dem GefaBboden, um die
pH-Membran nicht zu verkratzen.

Stecken Sie die saubere Messkette in die mit Referenzelektrolyt
(KCI 3 mol/l, Ag*-frei) geflllte Wasserungskappe und schlieBen Sie die
Nachfulléffnung.

Hinweis

pH-Messketten nicht trocken oder in entionisiertem Wasser lagern. Die
Messkette kann dadurch dauerhaft geschadigt werden. Sollte die Flussigkeit
in der Wasserungskappe ausgetrocknet sein, konditionieren Sie die
Messkette mindestens 24 h in Referenzelektrolyt (KCI 3 mol/l, Ag*-frei).

Hinweis

Bei langerer Lagerung kénnen sich an der Wasserungskappe Salzablage-
rungen bilden. Diese haben keinen Einfluss auf die Messeigenschaften und
kénnen bei Wiederinbetriebnahme einfach mit entionisiertem Wasser ent-
fernt werden.

Alterung

Jede pH-Messkette unterliegt einer naturlichen Alterung. Dabei wird das
Ansprechverhalten immer tradger und Messkettensteilheit und Asymmetrie
andern sich. Dariber hinaus kénnen extreme Einsatzbedingungen die
Lebensdauer erheblich verkiirzen. Dazu gehoren:

® Starke S&uren oder Laugen, Flusssaure, organische Lésungsmittel, Ole,
Fette, Bromide, Sulfide, lodide, EiweiBstoffe

® Hohe Temperaturen
® Starke pH- und Temperaturwechsel.

Fuhren derartige Bedingungen zu Ausféllen oder mechanischen Beschadi-
gungen, besteht kein Garantieanspruch.
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SenTix®

Wartung und Reinigung

Referen

zelektrolyt
nachfiillen

Reinigung

Wartung und Reinigung

Funktionsbedingt strdmt wahrend des Betriebs Referenzelektrolyt in geringer
Menge aus der Messkette Uber das Diaphragma in die Messlésung. Sinkt der
Pegel mit der Zeit zu sehr ab, fillen Sie Referenzelektrolyt Giber die Nachfuill-
6ffnung nach. Sehr einfach erfolgt das Nachflllen mit dem beiliegenden
Tropfflaschchen. Gehen Sie dazu wie folgt vor:

® Schneiden Sie die Spitze des Tropfflaschchens gerade ab, bis die Off-
nung in der Spitze sichtbar ist

e Offnen Sie die Nachfillléffnung der Messkette

® Pressen Sie die Spitze des Tropfflaschchens unter leichtem Drehen in die
Nachfulléffnung

® Pumpen Sie den Referenzelektrolyt mit dem Tropfflaschchen in den
Schaft

® Ziehen Sie das Tropfflaschchen gegebenenfalls unter leichtem Drehen
aus der Nachfulléffnung.

Entfernen Sie wasserldsliche Verunreinigungen durch Spulen mit entionisier-
tem Wasser. Andere Verunreinigungen entfernen Sie wie folgt:

Verunreinigung Reinigungsverfahren

Fett und Ol mit spulmittelhaltigem Wasser spilen

Kalk- und Hydroxidbelage mit Zitronensaure (10 Gewichts-%) spulen

Eiweisstoffe ca. 1 Stunde in Pepsin-Reinigungslésung
PEP/pH tauchen.

Hinweis: Darauf achten, dass der Pegel des
Referenzelektrolyts Gber dem Pegel der Rei-
nigungslésung liegt.

Hinweis
Flusssaure, hei3e Phosphorséure und starke alkalische Lésungen zerstéren
die Glasmembran.
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VerschleiBteile und Zubehor SenTix®

Nach dem
Reinigen

Bei Bedarf kénnen Sie das Schliffdiaphragma zum Reinigen und Spilen wie
folgt 6ffnen:

® Bei den Messketten SenTix H und SenTix HW schrauben Sie den Schliff-
kern komplett heraus (siehe Bild auf Seite 5).

® Beider SenTix HWD schieben Sie die Schliffhlilse unter leichtem Drehen
vom Schliffkern in Richtung Schaft.

Spulen Sie die Messkette mit entionisiertem Wasser und konditionieren Sie
sie mindestens 1 Stunde in Referenzelektrolytlésung. Kalibrieren Sie
anschlieBend die Messkette neu.

VerschleiBBteile und Zubehor

Beschreibung Modell Best.-Nr.
Referenzelektrolytlésung 250 ml KCI-250 109 705
(KCI 3 mol/l, Ag*-frei)

Pepsinreinigungslésung 3 x 250 ml PEP/pH 109 648
Anschlusskabel S7 Steckkopf/DIN, 1 m AS/DIN 108 110
Anschlusskabel S7 Steckkopf/DIN, 3 m AS/DIN-3 108 112
Anschlusskabel S7 Steckkopf/BNC, 1 m AS/BNC 108 114
Hinweis

Ausfuhrliche Informationen Uber das breite Angebot an Pufferlésungen und
weiterem Zubehor finden Sie in der Preisliste zum WTW-Katalog "Messtech-
nik fr Labor und Umwelt".
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Xylem | zilom|

1) Das Gewebe in Pflanzen, das Wasser von den Wurzeln nach oben beférdert;
2) ein fuhrendes globales Wassertechnikunternehmen.

Wir sind 12.000 Menschen, die ein gemeinsames Ziel eint: innovative Ldsungen zu
schaffen, um den Wasserbedarf unserer Welt zu decken. Im Mittelpunkt unserer Arbeit
steht die Entwicklung neuer Technologien, die die Art und Weise der Wassernutzung
und Wiedernutzung in der Zukunft verbessern. Wir bewegen, behandeln, analysieren
Wasser und fiihren es in die Umwelt zurtick, und wir helfen Menschen, Wasser effizient
in ihren Haushalten, Gebauden, Fabriken und landwirtschaftlichen Betrieben zu nutzen.
In mehr als 150 Landern verfligen wir Gber feste, langjahrige Beziehungen zu Kunden,
bei denen wir fir unsere leistungsstarke Mischung aus filhrenden Produktmarken und
Anwendungskompetenz, unterstitzt durch eine Tradition der Innovation, bekannt sind.

Weitere Informationen dariiber, wie Xylem lhnen helfen kann, finden Sie auf
xyleminc.com

a( W'rW)E Wissenschaftlich-Technische

Werkstiatten GmbH

a xylem brand

Dr.-Karl-Slevogt-StraBe 1
D-82362 Weilheim

Germany

Tel: +49 881 183-0
Fax: +49 881 183-420
E-Mail: info@wtw.com

Internet: www.wtw.com




 
 
    
   HistoryItem_V1
   InsertBlanks
        
     Wo: nach Seite LETZTE-1
     Anzahl der Seiten: 2
     Seitengröße: identisch wie Seite 1
      

        
     Blanks
     Always
     2
     1
     LETZTE-1
     370
     218
     qi3alphabase[QI 3.0/QHI 3.0 alpha]
     1
            
      
       PDDoc
          

     SameAsPage
     AfterNum
      

        
     QITE_QuiteImposingPlus3
     Quite Imposing Plus 3.0
     Quite Imposing Plus 3
     1
      

   1
  

 HistoryList_V1
 qi2base



